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929. Bekanntmachung. 

g Auf Grund des § 26 des Bau⸗Unfallverſicherungsgeſeßes (Reichs⸗Geſetzbl. 1900 S. 698) werden 

die nach Anhörung der Genoſſenſchaftsvorſtände von dem Reichsverſicherungsamt für die Jahre 1909 

bis 1911 feſtgeſetzten Prämientarife für die Verſicherungsanſtalten der Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft in 

Berlin und der Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft in Berlin nachſtehend bekannk gemacht. 
Berlin, den 19. November 1908. 

Das Reichs⸗Verſicherungsamt. 


Zu I. 27370. Abteilung für Unfallverficherung. Dr. Kaufmann. 
(I Bg. 6870.) Prämientarif 
ür die 


Berſicherungsanſtalt der Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft. 
Gültig für die Jahre 1909 bis 1911. 


5 der 
ür jede an⸗ 
Lohn- gefangene 
prozente, halbe Mark 
Lfd. welche als des in Be⸗ 
Nr. Betriebsarten Prämie tracht kom⸗ 
zu entrichten Menden 
ſind Lohnes zu 
entrichtenden 
Prämie 


Prozent Pfennig 


Erſte Gruppe. 


Regiearbeiten von kommunalen Verbänden und anderen 
öffentlichen Korporationen. 
A. In ländlichen Gemeinden, Kreiſen und Bezirken. 

1.] Unterhaltung und Reinigung von Straßen und Wegen, Rohrleitungs⸗ 
anlagen, Waſſerläufen, zugehörigen Bauwerken, Unterhaltungsarbeiten 
der Deich⸗, Meliorations⸗ und Schleuſenverbände an Deichen und 
Waſſerläufen nebſt zugehörigen Bauwerken, einſchließlich der Ge⸗ 
winnung, Anfuhr und Bearbeitung der dazu erforderlichen Materialien, 
einſchließlich auch der dabei etwa vorkommenden Fels⸗ und Sprengarbeiten 2,20 1.10 

2.“ Unterhaltung und Reinigung von Straßen und Wegen, Rohrleitungs⸗ 
anlagen, kleinen Waſſerläufen nebft deren Ufern, einſchließlich 
Anfuhr der dazu erforderlichen Materialien, jedoch ohne ihre Ge⸗ 
winnung und Bearbeitung „CK A 
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B. In Städten. 

3.] Unterhaltung und Reinigung von Straßen und Wegen, Kanaliſations⸗, 
Waſſerleitungs⸗ und ſonſtigen Rohrleitungsanlagen, Waſſerläufen, 
Unterhaltung von Brücken, Uferbefeftigungen, Gebäuden und 
ſonſtigen baulichen Anlagen, einſchließlich der Gewinnung, Anfuhr 

und Bearbeitung der dazu erforderlichen Materialien ſowie der dabei 
vorkommenden Fels⸗ und Sprengarbeiten S 2,50 1,25 

4.] Reinigung von Straßen und Wegen für ſich allein 
5. Unterhaltung von Straßen und Wegen und fonftigen baulichen Anlagen 
für ſich allein, mit Anfuhr, jedoch ohne Gewinnung und Be⸗ 
arbeitung der dazu erforderlichen Materialies 2,70 1,35 

6.| Wie vor, jedoch mit Gewinnung und Bearbeitung der erforderlichen 
Materialien, auch wenn damit Fels⸗ und Sprengarbeiten ver⸗ 


bunden ſind ie A 3,80 1,90 
Zweite Gruppe, 
Weges und Straßenbauten. 
7.] Wege- und Straßenbauten mit Verwendung von Handgeräten, Karren, 
Hähnen oder Fuhrwe kn oe 2,00 1,00 
8.] Wie vor, aber mit Fels⸗ und Sprengarbeiten. . . 4,50 2,25 


9.] Wege⸗ und Straßenbauten mit Verwendung von Rollwagen auf Geleiſen, 
ſonſtigen Transportgeräten, aber ohne maſchinelle Einrichtungen, 
einſchließlich Herſtellung von zugehörigen Bauwerken und des Werk⸗ 
ſtättenbetriebs; auch das Beſchütten und Walzen von Straßen mit 1 
ih für ich gen een Due De 3,20 1,60 
10.] Wie vor, aber mit Fels⸗ und Sprengarbeiten . 33 
11.] Wege und Straßenbauten mit Lokomotiv⸗ oder ſonſtigem Maſchinenbetrieb, 

auch Dampfwalzenbetrieb für ſich alleinas 
12.] Wie vor, aber mit Fels: und Sprengarbeite n 4,00 2,00 


Dritte Gruppe. 


Eiſenbahnbauten, Kanal⸗, Hafen⸗, Fluß⸗ und ſonſtige Waſſerbauten, 
Feſtungsbauten. * 
13.] Eiſenbahnbauten, Kanal-, Hafen-, Fluß⸗ und ſonſtige Waſſerbauten, mit 
Verwendung von nur kleinem Handgerät — Hacke, Schaufel uſw. — 
oder von Tragbahren, Handkarren, Fuhrwerk, kleinen Handkähnen, 
Schleifen uſw., einſchließlich Herſtellung zugehöriger Bauwerke — Durch- 
läſſe, Trockenmauern — ſoweit dieſe nur einen unweſentlichen Teil 
Ber Seiomtlöhne fee ne 2 ne ED a ," 
14. | Eiſenbahnbauten, Kanal-, Hafen, Fluß⸗ und ſonſtige Waſſerbauten, mit 
Verwendung von Schienengeleiſen oder anderen als den unter Nr. 13 
genannten Geräten zum Transport, Heben und Löſen der Maſſen, 
aber ohne maſchinelle Einrichtungen, einſchließlich Herſtellung der 
Bauwerke, des Oberbaues und des Werkſtättenbetriebs 22 

15.] Wie vor, aber mit Fels⸗ und Sprengarbeiten . : 


1,50 0,75 


4,60 2,80 
5,60 2,80 
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16.] Eiſenbahnbauten, Kanal⸗, Hafen-, Fluß: und ſonſtige Waſſerbauten, mit 
Verwendung von Lokomotiven, Betriebsbauzügen und ſonſtigen 
maſchinellen Einrichtungen, auch mit Fels: und Sprengarbeiten, 
einſchließlich Herſtellung der er des Oberbaues und des 
Werkſtättenbetriehs l zn 4,50 2,25 
17.] Zunnel«, Stollen⸗ und Schachtbauten r EN EEE 5,60 2,80 
18.) Eiſenbahnoberbauten und Straßenbahnbauten 3,30 1,65 
19.] Uferſchutzbauten für ſich allein, jedoch ohne maſchinelle Einrichtungen (mit 
maſchinellen Einrichtungen gehören die Arbeiten nach Nr. 16) 2,40 1,20 


20.] Einzelbauwerke für Tiefbau von Holz, Eiſen, Mauerwerk, Beton und 
Eiſenbeton, auch Fundierungen für ſich allein, einſchließlich der an⸗ 
ſchließenden Erdarbeiten. Hierher gehören: Brücken, Über⸗ und 
Unterführungen, Durchläſſe, Schleuſen, N . Lu 
behälter und ähnliche Bauten er 4,20 2,10 


Vierte Grnppe. 


Kulturtechniſche, n ne Aus ſchachtungs⸗ und ähnliche 
- und Bauarbeiten. 


21.] Erdarbeiten ohne oder 5 nur ausnahmsweiſer Verwendung von Hand⸗ 

karren oder Fuhrwerk. Hierher gehören: Einebnungen, Rieſelfeld⸗ 

und Grabenanlagen Teich-, Schießſtand⸗, Deich⸗ und ähnliche Bauten, 

auch die Ausſchachtungen, welche nicht unter Nr. 27 fallen 0,80 0,40 
22.] Wie vor, jedoch mit Verwendung von Karren, Fuhrwerk oder ſonſtigem 

Handgerät, auch in Verbindung mit Betonierungsarbeiten 1,70 0,85 
23.] Wie vor, jedoch mit Fels⸗ und Sprengarbeiten 4,40 2,20 
24.] Wie bei 21, jedoch mit Verwendung von Rollwagen auf gelen aber 

ohne Verwendung maſchineller Einrichtungen 3,10 1,55 
25.| Wie vor, jedoch mit Fels⸗ und Sprengarbeiten . 6,20 3,10 
26.| Wie bei 21, jedoch mit Verwendung von Lokomotiven oder ſonſtigen 

maschinellen Einrichtungen, auch mit Fels⸗ und Sprengarbeiten . . 3,80 1,90 
27.] Ausſchachtungen für Keller, Gebäude und ſonſtige Fundamente, 

Gräber uſw., mit Anwendung von Abſteifungen oder bei mehr als 

1.5 m Tiefe mit Verwendung von Geräten jeglicher Art, = in 

Verbindung mit Betonierungs arbeiten 4,00 2,00 
28.] Wie vor, aber mit Fels⸗ und Spreng arbeiten 5,50 2,75 


Fünfte Gruppe. 


Kabelverlegungsarbeiten, Kanaliſations⸗, Gas⸗, Waſſerleitungs⸗ 
und ſonſtige Rohrleitungsanlagen. 
Kabelverlegungsarbeiten 2,70 1,35 
Gas-, Waſſerleitungs⸗ und ſonſtige Rohrlellungs⸗ nl gen, ſoweit die Tiefe 
116 de f 1 00 oder der Durchmeſſer der Röhren 200 mm 
erſteigt (bei Benutzung maſchineller Einrichtungen greift 
Fer U De ae 1,80 
48* 


29. 
30. 
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31.] Kanaliſations⸗ und ſonſtige Rohrleitungsanlagen, als: Gas⸗, Waſſer⸗ 


leitungen, Keller⸗, Friedhofs⸗ und ſonſtige tiefe Drainagen, ſoweit 


fie nicht unter die Nr. 30 fallen . 3,10 1,55 
Sechſte Gruppe. 
Nebenbetriebe. 

32.] Fuhrwerksbetriebe B De ae Pte 4,50 2,25 
33.] Hochbauten, Bau von Wohnhäusern und anderen Gebäuden aller Art 2,50 1.25 
34.] Abbruch von Tiefbauten . „ ee a 9,00 4,50 
35. | Abbruch von Hochbauten. 22,50 11,25 
36 Brunnenbauten und Bohrunternehmungen 5,50 2,75 
37.] Pflaſter⸗ und Aſphaltierungsarbelten 1,50 0,75 
38.1. Steinbruchbektiebe «47 „un * a 06.7 1 u aa 7,20 3,60 

39. | Steinſchlagherſtellung, auch mit Verwendung von Maſchinen; Pflaſter⸗ 

fteinbearbeitung und ſonſtige Steinhauerarbeiten als beſonderer 
o 4,00 2,00 
40.] Kies⸗, Sand-, Ton⸗ und Mergelgräber :e. 3,90 1,95 
41.] Maſchinenbetriebe, Pumpwerke uſw. ohne Verbindung mit einem Baubetriebe 2,10 1,05 

42.] Baggerarbeiten zur Unterhaltung von Häfen, Kanälen und ſonſtigen Waſſer⸗ 
läufen mit Verwendung maſchineller Einrichtungen 72 5,00 2,50 

43. Herſtellung elektriſcher Freileitungen, Stellen von Maſten, Montagen und 
Demontagen Nr e 11,40 5,70 

Siebente Gruppe. 
Betriebsbeamte. 
44.] Betriebsbeamte. 

Anmerkung: Für Schachtmeiſter, Lokomotiv⸗ und Maſchinenführer kommt 

der Prämienſatz zur Anwendung, der von den Löhnen uſw. des Betriebs 
oder Betriebsteils, in dem ſie beſchäftigt ſind, erhoben wird 0,80 0,40 


Sonſtige Beſtimmungen und Erläuterungen. 


I. Für Arbeiten, welche vorſtehend nicht aufgeführt find, wird der Prämienſatz nach Maßgabe 
des für die Genoſſenſchaft geltenden Tarifs vom Vorſtande feſtgeſetzt. 

2. Wenn dieſelben Arbeiter mit mehreren Arten von Arbeiten beſchäftigt werden (3. B. mit 
Straßenreinigung und Steinſchlagen), ſo ſind in der monatlichen Nachweiſung für jede Art die verwendeten 
Arbeitstage und die verdienten Löhne getrennt aufzuführen (vergleiche Anleitung des Reichsverſicherungsamts, 
betreffend die Nachweiſungen von Regiebauarbeiten, vom 12. Dezember 1887). Erfolgt eine ſolche Trennung 
nicht, ſo wird bei der Berechnung der Prämie die höchſte in Betracht kommende Gefahrenklaſſe zur 
Anwendung gebracht. Auf Verſicherungen gemäß § 31 des Bau-⸗Unfallverſicherungsgeſetzes findet dieſe 
Beſtimmung keine Anwendung. 

Feſtgeſetzt gemäß 8 26 des Bau⸗Unfallverſicherungsgeſetzes. 

Berlin, den 19. November 1908. 


Das Reichsverſicherungsamt. 
Abteilung für Unfallverſicherung. Dr. Kaufmann. 


Prämientarif 

für die 
Verſicherungsanſtalt der Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſen ſchaft. 
Gültig für die Jahre 1909 bis 1911. 
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Gefahrenklaſſe A. 


1.] Stubenbohner; - 
2.1 Tapezierer; 
3.| Architekten. 
Gefahrenklaſſe B. 1,05 
4.| Ofenſetzer. 
Gefahrenklaſſe C. 1,40 
5.] Glaſer; 6 
6.] Tiſchler; 
7.] Maler, Anſtreicher. 
Gefahrenklaſſe D. 1,75 
8.] Afphaltierer, Zementierer, Steinſetzer. 
Gefahrenklaſſe E. 2,10 
9. Biegeletarbeiter; 
10.] Bauklempner (Klempner); 
11.] Bauſchloſſer, Anſchläger; 
12.] Einrichter von Gas⸗ und Waſſeranlagen (Inſtallateure); 
13.| Bühnenbauarbeiter. 
Gefahrenklaſſe F. 2,80 
14.] Steinmetzen, Stukkateure, Steinhauer, Steinſchläger; 
15. | Perſonenfuhrwerk. 
Gefahrenklaſſe G. 3,50 
16.] Maurer; 
17.] Zimmerer, Staker, Lehmkleber; 
18.] Schiffsbau in Holz. 
Gefahrenklaſſe M. 4.50 
19.] Sand⸗, Kies⸗, Lehm⸗ und Tongräberei; 
20.] Mühlenbau in Holz. 
Gefahrenklaſſe J. 4,80 
21.] Anbringung, Abnahme und Reparatur von Blitzableitern. 
Gefahrenklaſſe K. 5,10 
22.] Dachdecker 8 
23. Brunnenbauer. 
Gefahrenklaſſe L. 
24.] Laſtfuhrwerk. fa f 6,10 
renklaſſe M. 
25. Steinſprenger. Se) f 5 
Dr“ Gefahrenklaſſe N. 6,75 
26.] Wartung und Bedienung von Dampfkeſſeln, Kraftmaſchinen und 
Arbeitsmaſchinen, welche durch Motoren bewegt werden. 
Gefahrenklaſſe 0. 10,00 


Abbruch von Gebäuden, Aufräumung von Brandſtätten. 
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a Sonſtige Beſtimmungen. 
Hinſichtlich der in dem vorſtehenden Prämientarife nicht beſonders aufgeführten Arten von Arbeiten 


(Nebenarbeiten) iſt zunächſt feſtzuſtellen, 
geführt iſt. 
Prämie zu 


entrichten. Für 


ob die Arbeit in dem berufsgenoſſenſchaftlichen Gefahrentarif auf⸗ 
Trifft dies zu, ſo iſt für die Arbeit die der Gefahrenklaſſe des Gefahrentarifs entſprechende 
alle übrigen im Prämien⸗ oder Gefahrentarife nicht aufgeführten Bau⸗ 


arbeiten iſt der Prämienſatz der Klaſſe G mit 3,50 Pfennig für jede angefangene halbe Mark des in 


Betracht kommenden Lohnes maßgebend. 
Gefahrentarif aufgeführt find. und bei denen die 
unverhältnismäßigen Belaſtung führen würde, 


Für Nebenarbeiten jedoch, die weder im Prämien⸗ noch im 
Anwendung des Prämienſatzes der Klaſſe G zu einer 
beſtimmt der Genoſſenſchaftsvorſtand auf Antrag, welcher 


Prämienſatz des vorſtehenden Prämientarifs maßgebend ſein ſoll. 
Feſtgeſetzt gemäß § 26 des Bau- Unfallverſicherungsgeſetzes. 


Berlin, den 19. November 1908. 


Das Reichsverſicherungsamt. 


Abteilung für Unfallverſicherung. 


930. Auf Ihren Bericht vom 11. November 
d. Is. will Ich dem Landkreiſe Cottbus im Re⸗ 
gierungsbezirk Frankfurt a. Oder, welcher den Bau 
einer Chauſſee von Limberg nach der Halteſtelle 
Guhrow beſchloſſen hat, das Enteignungsrecht für 
die zur Ausführung dieſes Baues erforderlichen 
Grundſtücke verleihen. Die eingereichte Karte 
folgt zurück. 

Neues Palais, den 18. November 1908. 

gez. Wilhelm R. 
gegengez. Breitenbach. 

231. An Stelle des verſtorbenen Arztes Dr. von 
Trzas ka iſt dem praktiſchen Arzte Dr. Arthur Müller 
von Stwoliuski in Cobän auf Grund des § 42, 
Ziffer 2 der Wehrordnung die Ermächtigung erteilt 
worden, Zeugniſſe der in $ 42, Ziffer 1a bis e 
daſelbſt bezeichneten Art über die Tauglichkeit der⸗ 
jenigen militärpflichtigen Deutſchen auszuſtellen, welche 
ihren dauernden Aufenthalt in den Republiken 
Guatemala, Salvador, Honduras, Nicaragua oder 
Coſtarica haben. 

Berlin, den 7. November 1908. 

Der Minifter des Innern. 

Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
932. Der Provinziallandtagsabgeordnete, Amts⸗ 
vorſteher Haſchke in Cahnsdorf iſt verſtorben. An 
ſeiner Stelle iſt der Landrat Freiherr von Man⸗ 
teuffel in Luckau zum Provinztallandtagsabgeordneten 
des Kreiſes Luckau gewählt worden. 

Potsdam, den 27. November 1908. 

Der Oberpräſident. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
933. 1. Der Herr Miniſter hat auf Grund 
Allerhöchſter Ermächtigung dem Komitee für den 
Zuchtmarkt für edlere Pferde in Neubrandenburg die 
Erlaubnis erteilt, zu der Ausſpielung von Pferden, 
Wagen und anderen Gegenſtänden, die mit Ge⸗ 
nehmigung der Großherzoglichen Landesregierung bei 
Gelegenheit des im Mai 1909 in Neubrandenburg 
ſtattfindenden Zuchtmarktes veranſtaltet werden ſoll, 
auch im diesſeitigen Staatsgebiete, und zwar in den 
Provinzen Brandenburg, Pommern, Sachſen, Han⸗ 


Dr. Kaufmann. 
nover und Schleswig⸗Holſtein — jedoch mit Aus⸗ 
ſchluß des Stadtkreiſes Berlin — Loſe zu vertreiben. 
2. Der Herr Oberpräſident hat dem Deutſchen 
Vereine für Kinderaſyle die Genehmigung erteilt, im 
Jahre 1909 zur Gewinnung von Mitteln für die 
Förderung der Vereinszwecke eine öffentliche Verloſung 
von Hold» und Silbergegenßänden nach aßaabe des bar: 
gelegten Planes zu veranſtalten, wonach 85 000 Loſe zu 
je 3 M. in der Provinz Brandenburg und dem Landes⸗ 
polizelbezirk Berlin ausgegeben und 2374 Gewinne im 
Geſamtwerte von 85000 Mk. gezogen werden follen. 
Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter wollen 
dafür ſorgen daß der Vertrieb derLoſe nicht gehindertwird. 

Frankfurt a. O., den 30. November 1908. 
Der Regierungspräſident 

934. Gemäß § 37 Abſatz 1 Ziffer 3 und II 
der Polizei⸗Verordnung des Herrn Oberpräſidenten 
vom 8. Mai 1908 (Regierungsamtsblatt Seite 116) 
ernenne ich die Ingenieure vom Märkiſchen Dampf⸗ 
keſſel⸗Ueberwachungsverein zu Frankfurt a. Ober 
F. Krüger, W. Klipphahn und G. Harſch 
hier, E. Klämbt in Cottbus, F. Duesberg in 
Eberswalde und G. Nauſchütz in Landsberg a. W. 
zu Sachverſtändigen für die Abnahme und Prüfung 
von Aufzügen (Fahrſtühlen) im diesſeitigen Regierungs⸗ 


bezirke. Frankfurt a. O., den 30. November 1908. 
Der Regierungapräſident. 
935. Ich habe den Königlichen Forſtaufſeher 


Kühle in Rautenkranz zum Fiſcherei⸗Aufſeher über 
alle innerhalb des Oberförſtereibezirks Siehdichum 
belegenen, dem Stift Neuzelle gehörigen Gewäſſer 


ernannt. Frankfurt a. O., den 4. November 1908. 
Der Regierungepräſident. 
936. Nachdem der Herr Regierungspräſident 


in Liegnitz als zuſtändige Landes volizeibehörde der 
Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsgeſellſchaft m. b. H. 
Fritz Schäfer in Groß⸗Lichterfelde die Erlaubnis 
zur Ausführung der Vorarbeiten für eine normal⸗ 
ſpurige Kleinbahn von Küpper, Kreis Sagan, nach 
Croſſen a. O. erteilt hat, wird auf Grund des § 5 
des Enteignunasgeſetzes vom 11. Inni 1874 und 
8 150 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 
für den Regierungsbezirk Frankfurt a. O. angeordnet, 
daß ſich die Grundſtücksbeſitzer in den in Betracht 
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kommenden Feldmarken das Betreten ihrer Grund⸗ 
ſtücke, die Vermeſſungsarbeiten und ſonſtigen Hand⸗ 


II. Von Tieren: ; 
a) für ein Pferd, Maultier oder 


lungen, die zur Vorbereitung für das Uniernehmen einen Mauleſel . 010 M. 
erforderlich ſind, von den damit beauftragten Per⸗ b) für ein Stück Rindvieh oder 
ſonen gefallen laſſen müſſen. Cel 8 
Frankfurt a. O., den 28. November 1908. e) für ein Stück Kleinvieh (Fohlen, 
Namens des Bezirksausſchuſſes. Kalb, Schaf, Ziege, Schwein 
Der Vorſitzende. von Schwerin. oder dergl.), das frei geführt 
B. A. Nr. Cd. 51/1. oder getrieben wird.. . 0,08 „ 
937. Dem Kreiſe Weſt⸗Sternberg wird die 00 1 10 810 auer 
Genehmigung erteilt, auf Grund des vom Miniſter Aus N Ane = 
5 : : AN Stück find frei) ß. 5 
der öffentlichen Arbeiten erlaſſenen Nachtrages vom Wird Vi ee 
23. April 1908 zum Chauſſeegeldtarife vom x ich ran. 
5 a werk oder in einem Tragekorbe 
29. Februar 1840 und zum Ergänzungetarife vom übergeſetzt, ſo wird davon keine 
6. Juni 1904, Chauſſeegeld von Kraftfahrrädern beſond 1 Abgabe erhoben 
zu erheben. III. Von Fußrwerlen neben der Ab⸗ 
Frankfurt a. O., den 20. Oktober 1908. gabe zu U für das Gespann: 
(1 B 7393.) Der Regierungspräſident. a) für ein beladenees. . 0,20 „ 
938. Urkunde b) für ein unbeladenes . . 0,10 „ 
betreffend die Errichtung einer zweiten Pfarrfielle in | IV. Von Handwagen, Handſchlitten 
der evangeliſchen Friedenskirchengemeinde in Cüſtrin, oder Handkarren (beladen oder un⸗ 
Diözeſe Cüſtrin. beladen) und von Fahrrädern neben 
Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der der Abgabe zu I für die begleiten⸗ 
geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten den Perſo nenn 0,03 „ 


V. Von Kraftfahrzeugen zum Fort⸗ 
ſchaffen von Perſonen: 
a) mit Gummiradreifen und 
1. mit mehr als 4 Sitzplätzen 0,60 „ 
2. mit 4 und weniger Sitzplätzen 0,50 


und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrates, sſowie nach 
Anhörung der Beteiligten wird durch die unter⸗ 
zeichneten Behörden hlerdurch folgendes feſtgeſetzt: 
1. In der evangelifchen Friedenskirchengemeinde 

in Ciiſtrin wird eine zweite Pfarrſtelle errichtet. 

8 2. Dieſe Urkunde tritram 1. Januar 1909 in Kraft. b) ohne Gummiradreifen und 

Berlin, den 11. November 1908. 1. mit mehr als 4 Sitzplätzen 0,80 
L. S 2. mit 4 und weniger Sitzplätzen 0,60 


Königliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. e) Rraftfahrräder. . . “2. 020 f 
In Vertretung: gez. Zitelmann. Als Sispläße in dieſem Sinne 
(k. v. Nr. 8350) are 50 N en einge: 
rankfurt d. O de 2 N auten feſten Sitzge egenheiten 
Frankfurt a 18 November 1908 ee a den Wagen⸗ 
Königliche Regierung; 5 . . 
Fa ae für Kuchen⸗ und Schulweſen. * 19 0 0 LE ee 
Br ) gez. von Schroetter. a) mit Gummiradreifen und 
939. Tarif beladen 2 m 
zur Erhebung des Ueberfahrtsgeldes an den Warthe⸗ Zaunbelaben... 2. . 080, 
fähranſtalten zu Schwarzſee und Yorkstown. b) ohne Gummiradreifen und 
Es wird entrichtet für das Ueberſetzen: Ife, 
I. Von Perſonen einſchließlich deſſen, 2. unbel aden 0,80 x 
was fie tragen: Von unbeladenen Kraftfahr⸗ 
a) für eine Perſon . 0,10 M. zeugen, welche zu landwirtſchaft⸗ 
b) für 2 Perſonen BB lichen Zwecken dienen, wird, 
e) für 3 Perſonen q. . 0,04 „ wenn ſie mit Gummiradreifen 
d) für 4 Perſonen und mehr je . 0,03 „ berieben find "BRD 
Die Führer der Gefährte, für ſonſt entrichtet NE 


welche die Abgabe zu III, V 
und VI gezahlt wird, ſind frei, 
ebeuſo wer Tiere reitet, führt 
oder treibt, für welche die Ab⸗ 
gabe zu II entrichtet wird. 


Als „beladen“ ſind die unter III un 
VI genannten Fuhrwerke und Kraftfahrzeuge 
anzuſehen, wenn ſich außer dem Zubehör, dem 
Futter für höchſtens 3 Tage und den zur 
Krafterzeugung erforderlichen Stoffen an 


306 


anderen Gegenſtänden mehr als 100 kg wobei halbe Pfennige für voll gerechnet 
befinden. werden. 
VII. Von unverladenen oder von einer Perſon Befreiungen. 
getragenen Gegenſtänden wird die Abgabe Von Zahlung des Fährgeldes ſind befreit: 
erhoben, welche die Perſonen, die Gefährte 1. Fuhrwerke, Kraftfahrzeuge und Tiere, die 
und die Tiere treffen würde, durch welche fie | den Hofhaltungen des Königlichen Hauſes, des Fürſt⸗ 
zur Fährſtelle gebracht worden ſind. lichen Hauſes Hohenzollern oder den Königlichen 
VIII. Bei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen Geſtüten angehören. 
Zuſtand der Fährpächter zu ſorgen hat, wird 2. Kommandierte Militärperſonen, zur Fahne 
die Hälfte der vorſtehenden Sätze entrichtet, | einberufene Landwehrmänner, Reſerviſten oder Re⸗ 
940. Nach 
der Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Laden⸗Preiſe in den bedeutenderen Marktſtädten 
Markt⸗ 
pro 100 Kilogramm 
ane Weizen Roggen Gerſte Hafer 
8 und Kreiſe, für welche 7 8 r 
5 die Preiſe gelten. 
& 
8 3 8 3 3 3 8 
— . 82 el * 5 3 
= 8 2 3 2 2 5 5 
2 e eee g 
— — —- —rꝛ3ß3ßð᷑—ñ 
1. | Cottbus 168 1925 17 4617 1301675 1725017 — 16069 16065 1604/16013 
Calau, Spremberg, | | | 
Sorau, Forſt Stadt, | 
BubenStadtu.Land, | 
Cottbus Stadt und | 
2. | Croſſnrn 20 42 20 19.531620 — 1620 1670 16/40] 16137] 16/25] 15 8001585 
Croſſen. ZA 
3. | Cüſtrin 20880187517 88J 17030 16500 158818 25115 38 
Königsberg Nm., 
Soldin. AA 
4. | Frankfurt a O. . 1975190 — 16611643 16120] ı 46| 16/12 
Frankfurt a. O. Stadt, | | 
Weſtſternberg. n 
5. | Fürſtenwalde 200919093 19085 16870 16077016067018 04| 16/69 
n 2 ER et IR | 
6. | Landsberg a. W. 1980 — 190164 — —] 15/98] ı7 115050 
Arnswalde, Friede⸗ 
berg Nm., Lands⸗ 
berg a. W. Stadt 
u. Land. 2 | 
7.] Lübben .1-1—-1—1-1 1660-1116 ——— 
Lübben, Lucka n.. 2 I PENIS 
8. | Züllichau - + 120/15] 20105} 19/90] 16182] 16150] 16134] 1712. 94) 16/151 160051590 
Züllichau, Oſtſtern⸗ 
berg. | 
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kruten, Fuhrwerke, Kraftfahrzeuge und Tiere, die 
dem Heere oder den Truppen auf dem Kriegsmarſche 
angehören, Kriegsgeſpanne und Kriegslieferungen. 

3. Landwehrmänner und Reſerviſten, die zu 
oder von Kontrollverſammlungen kommen, ſowie 
Pferde, die auf Grund des Kriegsleiſtungsgeſetzes 
vom 13. Juli 1873 zu oder von den Vormuſterungs⸗, 
Muſterungs⸗ oder Aushebungsplätzen gebracht werden. 

4. Oeffentliche Beamte und deren Tiere und 
Fuhrwerke bei Dienſtreiſen, wenn ſie ſich gehörig 


weiſung 


des Regierungs⸗Bezirks Frankfurt a. O. für den Monat November 1908. 


Preiſe 


ausweiſen, Steuer⸗, Polizei⸗ und Strombaubeamte 
im Dienſtanzuge auch ohne beſonderen Ausweis, 
Pfarrer und Kirchendiener bei Amtsverrichtungen 
innerhalb der Parochie. Befreit ſind auch leere 
Fuhrwerke, wenn ſie entweder zur Beförderung ſolcher 
Perſonen gedient haben oder demnächſt dienen ſollen. 

5. Fuhren für unmittelbare Rechnung des 
Deutſchen Reiches oder des Preußiſchen Staates. 

6. Ordentliche Poſten nebſt ihren Beiwagen, 
die von Poſibeförderungen leer zurückkommenden 


pro 1 Kilogramm 


Hülſenfrüchte Stroh Fleiſch ler 
Fe — Be Le RN — — * 22 
8982 3 2 2 ze. 
28 11 28 u. 
[= 35 Ss 8 2 2 SS [Stück 
— — =] = u 8 un — — 
SS S 5 = 25 32 
8 5B 82 
S 60 8 S || I12|58 G8 
. M 4 E Eee 6 n M 4 * 2 4 4 M 3 
40 |5u]37]75]55125| alsı] 3138] — — 506 140 — 1700 203 6/66 
ai 40.— 50 —] 4a6] 4—]| -|-| 6 
33 | — 390251160 425 3085 250 alı 80 
33 —45.— 5875 8086 r | 40780 108167 ii 100 556 
a: 36 4 1 a Se | N 102 45 1 8 11 1 6.10 
29 — 33 55 | i 2060 4 75 1 {zo als] TH T7 e 1 6020 
| | | 
| | 
| 
e a: a a a | a 1 ö 
45 le 45 — » 380 — 7 550 2a 160 5 117 | 160 l " 7 6* Ei 
31 Au: 3850 424 Pr 50 12205 te 7 5 55 0 22 78 
| | ) | 
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Poſtfuhrwerke und Poſtpferde, Briefträger und Poſt⸗ 
boten, ferner Perſonenfuhrwerke, die durch Privat- 
unternehmer eingerichtet und als Erſatz für ordent⸗ 
liche Poſten ausſchließlich zur Beförderung von 
Reiſenden und deren Gepäck und von Poſtſendungen 
benutzt werden. 
7. Hilfsfuhren bei Feuersbrünſten und ähnlichen 
Notſtänden. Frankfurt a. O., den 7. Dezbr. 1908. 
Der Regierungepräſident. 
Bekanntmachung des Regierungs⸗ 
Präſidemen zu Potsdam. 
941. Die Schleuſe zu Bergzow wird wegen 
nicht zu verſchiebender Inſtandſetzungsarbeiten in der 


Zeit vom 12. bis einſchließlich 24. Dezember d. Js. 
für Schiffahrt und Flößerei geſperrt. 
Potsdam, den 5. Dezember 1908. 
Der Regierungspräfident 
als Chef der Verwaltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen. 
Bekanntmachung der Königl. Direktion der 
Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
942. Die Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76 I 
hierſelbſt, wird 
a) die am 2. Januar 1909 fälligen Zinsſcheine 
der 3¼ % igen Rentenbriefe aller Provinzen 
vom 18. bis einſchließlich 24. Dezember 
d. Is. und 


Laden ⸗Preiſe. Pro 1 Kilogramm 
Hauptmarktorte Mehl zur gr 

& (Kreiſe wie in vor⸗ Speiſebereitung ie Gerſten en Hafer⸗ 8 8 \ Spei⸗ Schweine⸗ 
2 „ n aus € Hirſe O] Java, [mittlerer | gelber fer | ſchmalz 
5 ſtehender Nachweiſung . Icrau⸗ A. ,] zen“ grütze an = [mittlerer | in ges in ges : 
2 5 Weizen le an Grützeſ grütze — E (roh) |brannten| brannten ſalz (hieſiges) 
5 angegeben) eigen] Roggen p z Bohnen | Bohnen 

s 131318 2 3 IA 3 3 
l.Cottbus 37 35 48 45 | 50 | 55 [ 37 [ 50 [ 2 30 — — 3 [40 20 I ı 190 
2Croſſen 36. [20 40 [ — | 43 | 5 30 J 45 [ 2 40 = 3 20 8 2 — 
E 25 [45 [ 284353 [ 5045 2 Fi 20 50 
„Frankfurt a. O. 38 | 37 35 30 47 4738 50 [2 60 == Sol 20 I 1770 
„Fürstenwalde 40270 | 0 | 50 | | 35 | 60 — 250 2 5020 I 1 80 
Landsberg a. W. 4327 | 5 | 28 [50 48 38 e550 
Fübven 38 34 4548 46 5 | 35 2 20 e 
8. Züllichan 33 30 [59 [45 [44 [45 [40 65 [ 2 500 | [ 3 15 22190 


8 a Ir 
Frankfurt a. O., den 30. November 1908. 
943. 


Nachweiſung 
des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem 
50 Kilogramm guten Hafer, Hen und Richtſtroh 
bezirks Frankfurt a. Oder für den Monat November 1908. 


Aufſchlage von fünf vom Hundert für 
in den 6 Hauptmarktorten des Regierungs⸗ 


Durchſchnltt der höchſten 


Gültig für ſämtliche 


Ortſchaften i Bemerkungen. 
des Kreiſes. » 


90 Cottbus Stadt u. Land 


Guben Stadt und 

Land, Sorau Stadt, 

Forſt N.⸗L., Calau, 

Lübben, Spremberg 1 
Luckau. 


pr 0 8 
85 Na men ee fünf ER 5250 
© bert file ben Bentner 
5 ber (50 Kilogramm) 
"guten Nicht: 
Hanptmarktorte Hafer] deu fro 
2 Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. 
1 Cottbus. 85751 31181 1 
r 964] 2151 2002 
3 Frankfurt a. B.. 822 279 253 
| 
u 1 EL ee Br | 
4 | Süchenmalde . 903 202158 
5 Landsberg a W. 346] 263] 2 36 
6 Züllichaoaa 8050] 294 202 


Frankfurt a. O., den 30. November 1408, 


Königsberg N. M., 


Soldin. 


Frankfurt a. O. Stadt, 


Weſt⸗Sternberg 


Lehus * 
Landsberg Stadt und 


Land, Arnswolde, 
Friedeberg N.⸗M. 


Croſſen a. O., Oſt⸗ 


Sternberg, Züllichau. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
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b) die ausgeloſten, am 2. Januar 1909 fälligen 
Rentenbriefe aller Provinzen 
5 21. bis einſchließlich 24. Dezember 
0 8. 
einlöfen und demnächſt vom 2. Januar n. Is. ab 
mit der Einlöſung fortfahren. 
Berlin, den 2. Dezember 1908. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
944. Die nachſtehende Verhandlung 
Geſchehen Berlin, den 14. November 1908. 
Auf Grund der 88 46, 47 und 48 des Renten⸗ 
bankgeſetzes vom 2. März 1850 und des § 6 des 
Geſetzes vom 7. Juli 1891, beireffend die Beförderung 
der Errichtung von Rentengütern, wurden von aus⸗ 
geloſten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
welche nach dem vorgelegten Verzeichniſſe 1 gegen 
Barzahlung zurückgegeben ſind, und zwar: 


224 Süd Lit. A zu 3000 Mk. — 672,000 Mt. 
83 „ „ B „ 1500 „ = 124,500 „ 
n dere 2800 00 
n s „ 20,325 „ 
e e 90 
2 % „ 3000 „ 6000 
1 " " H " 300 „ 300 7 
5 " " Iy 76 W 375 1 
Eee 30 „ 
eee 15,000 „ 
1 " „ M „ 1500 „ = 1,500 5 
65 1 ” N " 300 „ > 1,500 * 
8e, „„ 225 „ 
r „ 60 
zuſ. 929 Stück über . 936,105 Mk. 


nebſt den dazu gehörigen, im vorgedachten Verzeichniſſe 
aufgeführten 11144 Zinsſcheinen und 929 Erneuerungs⸗ 
ſcheinen heute in Gegenwart der Unterzeichneten durch 
Feuer vernichtet. 


v. g. u. 

(gez.) Hallensleben, Notar. 
(gez.) Mußehl, (gez.) Wernicke, 
als Deputierte des Provinzial⸗Landtags. 

Geſchloſſen! 

(gez.) Kloſe, (gez.) Hein, 
Provinzial⸗Rentmeiſter. Rentenbank Buchhalter. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 27. November 1908. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachung der Königlichen Eiſen 
bahndirektion zu Berlin. 

945. Staatsbahngütertarif. 
Beſonderes Tarifheft F (Gruppe 1/D). 
Mit Gültigkeit vom 15. Dezember 1908 
werden die Stationen Berkenwerder (Neumark), 
Poppe und Roßwieſe in den Ausnahmetarif 10 
(Getreide) aufgenommen. Nähere Auskunft über 
die Höhe der Frachtſätze geben die beteiligten Dienſt⸗ 


ſtellen und das Auskunftsbureau 

Alexanderplatz in Berlin. 
Berlin, den 1. Dezember 1908. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 


Bekanntmachung des Reichs⸗Poſtamts. 

Die Weihnachtsſendungen betreffend. 
946. Die Reichs⸗Poſtverwaltung richtet auch 
in dieſem Jahr an das Publikum das Erſuchen, 
mit den Weihnachtsverſendungen bald zu 
beginnen, damit die Paketmaſſen ſich nicht in den 
letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammen⸗ 
drängen, wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung 
leidet. Bei dem außerordentlichen Anſchwellen des 
Verkehrs iſt es nicht tunlich, die gewöhnlichen Be⸗ 
förderungsfriſten einzuhalten und namentlich auf 
weite Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige 
Zuſtellung vor dem Weihnachtsfeſte zu übernehmen, 
wenn die Pakete erſt am 22. Dezember oder noch 
ſpäter eingeliefert werden. 

Die Pakete ſind dauerhaft zu verpacken. 
Etwaige auf dem Verpackungsſtoffe vorhandene ältere 
Aufſchriften und Beklebezeitel müſſen beſeitigt oder 
unkenntlich gemacht werden. Dünne Pappkaſten, ſchwache 
Schachteln, Zigarrenkiſten uſw. find nicht zu benutzen. 
Die Aufſchrift der Pakete muß deutlich, voll⸗ 
ſtändig und haltbar hergeſtellt ſein. Kann die 
Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Paket 
ſelbſt geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung 
eines Blattes weißen Papiers, das der ganzen 
Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß; bei 
in Leinwand verpackten Sendungen von Fleiſch und 
anderen Gegenſtänden, die Feuchtigkeit, Fett, Blut uſw. 
abſetzen, darf die Aufſchrift nicht auf die Umhüllung 
geklebt werden. Am zwedmäßigiten find gedruckte 
Aufſchriften auf weißem Papier. Dagegen 
dürfen Formulare zu Poſtpaketadreſſen für Paket⸗ 
aufſchriften nicht verwandt werden. Der Name 
des Beſtimmungsorts muß ſtets recht groß 
und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. Die 
Paketaufſchrift muß ſämtliche Angaben der 
Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls a lſo 
den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt 
Namen und Wohnung des Abſenders, den Vermerk 
der Eilbeſtellung uſw., damit im Falle des Verluſtes 
der Poſtpaketadreſſe das Paket doch dem Empfänger 
ausgehändigt werden kann. Auf Paketen nach 
größeren Orten iſt die Wohnung des Em: 
pfängers, auf Paketen nach Berlin auch der Poſt⸗ 
bezirk (C, W. SO uſw.) anzugeben. Zur Beſchleuni⸗ 
gung des Betriebs trägt es weſentlich bei, wenn 
die Pakete frankiert aufgeliefert werden. 

Die Verſendung mehrerer Pakete 
mittels einer Poſtpaketadreſſe iſt für die 
Zeit vom 10. bis 25. Dezember weder im 
inneren deutſchen Verkehr noch im Verkehr 
mit dem Ausland, ausgenommen Argentinien, 
geſtattet. Nach Argentinien . 3 in dieſer 


auf Bahnhof 
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Zeit mehrere, jedoch höchſtens drei Pakete, mit 
einer Poſtpaketadreſſe verſandt werden. 
Berlin W. 66, den 21. November 1908. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Im Auftrage. Kobelt. 


Bekanntmachung der Kaiſerlichen Ober 
poftdirektion zu Frankfurt a. O. 
947. Am 1. Dezember find bei den Poſthilfſtellen 
in Cahnsdorf (Lauſitz) und Malkendorf Telegraphen⸗ 
anſtalten mit öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet 

worden. 
Perſonal Nachrichten. 


948. Der Gerichtsreferendar Graf von Weſtarp 
iſt zum Regierungsreferendar ernannt worden. 
949. Verſetzt: Ober-Poſtaſſitent Casperke 
von Forſt (Lauſitz) nach Breslau. 

950. Dem Kreieſchulinſpektor, Superintendenten 
von Tilly in Sonnewalde iſt die Erlaubnis zur 
Errichtung und Leitung einer Familienſchule daſelbſt 
erteilt worden. 

951. Dem Fräulein Johanna Ullmann in 
Friedersdorf, Kreis Sorau, iſt die Erlaubnis zur 
Annahme der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin 
im Regierungebezirke erteilt worden. 

952. Der Pfarrer Theodor Sigismund 
Schurich aus Theophilo Ottoni (Braſilien) iſt zum 
Pfarrer der Parochie Pitſchkau, Didzefe Sorau, 
beſtellt worden. 

953. Es ſind ernannt worden zu Amtsvor⸗ 
ſtehern: 1. der Gutsbeſitzer Paul Römelt zu 


Turnow für den Amtsbezirk 3 Drachhauſen, Kreis 
Cottbus, 2. der Rittergutsbeſitzer von Schroeder 
zu Braunsfelde für den Amtsbezirk 2 Wildenow, 
Kreis Friedeberg, 3. der Gutsbeſitzer Karl Zörner 
zu Cahnsdorf für den Amtsbezirk 10 Cahnsdorf, 
Kreis Luckau, 4. der Gutsbeſitzer Patſchke zu 
Juſtinenhof für den Amtsbezirk 25 Wuthenow, Kreis 
Soldin, 5. der gräflich von Brühlſche Revierförſter 
Schröther zu Eulo für den Amtsbezirk 3 Eulo, 
Kreis Sorau, zu Amtsvorſtehern-Stellver⸗ 
tretern: 1. der Rechnungsführer Schulze zu 
Fürſtenau für den Amtsbezirk 13 Fürſtenau, Kreis 
Arnswalde, 2. der Rittergutsbeſitzer von Zabeltitz 
zu Eichow für den Amtsbezirk 16 Eichow, Kreis 
Cottbus, 3. der Gutsbeſitzer Philipp Römelt zu 
Turnow für den Amtsbezirk 3 Drachhauſen, Kreis 
Cottbus, 4. der Adminiſtrator Zotzmann zu 
Machern für den Amtsbezirk 2 Tankow, Kreis 
Friedeberg Nm., 5. der Amtmann Reiche zu 
Frauenberg für den Amtsbezirk 1 Steinkirchen, Kreis 
Lübben, 6. der Gutsbeſitzer Otto Huth jun. zu 
Maßen für den Amtsbezirk 18 Maßen, Kreis Luckau, 
7. der Gutsbeſitzer Lamprecht zu Woltersdorf für 
den Amtsbezirk 23 Mietzelfelde, Kreis Soldin, 8. der 
Rittergutsbeſitzer Künkel zu Zollen für den Amts⸗ 
bezirk 25 Wuthenow, Kreis Soldin, 9. der könig⸗ 
liche Forſtaufſeher Seifert zu Carzig für den 
Amtsbezirk 14 Carzig, Kreis Soldin, 10. der könig⸗ 
liche Förſter Michaelis zu Eichwald für den Amts: 
bezirk 13 Neuhaus, Kreis Soldin, 11. der Guts⸗ 
förſter Stelke zu Rauſchmühle für den Amtsbezirk 4 
Sandow, Kreis Weſtſternberg. 


Zur Beachtung! 


Das Amtsblatt nebſt Offentlichem Anzeiger erſcheint an jedem Mittwoch. Die für das Amtsblatt 
und den Offentlichen Anzeiger beſtimmten Bekanntmachungen ſind unter der Briefaufſchrift; 


„An die Schriftleitung des Regierungs-Amtsblatts zu Frankfurt a. O.“ 


zuzuſenden. Sie müſſen, beſonders in Bezug auf Eigen⸗ ſowie Ortsnamen deutlich geſchrieben fein und 
wenn fie in das nächſte Stück aufgenommen werden ſollen, fpäteftend Montag vormittag bei der 
Schriftleitung eingehen. Jeder für das Amtsblatt beſtimmten Bekanntmachung muß eine kurze Inhalts⸗ 
angabe vorangeſetzt werden. 5 

Bei Erledigung von Steckbriefen u. ſ. w. iſt nur der Zuname, Vorname des Ver 
folgten ſowie die Eiurückungsnummer und das Jahr der Veröffentlichung anzugeben · 
Die Königlichen Gerihtsbehörden werden erſucht, in den Auträgen wegen Aufnahme von Be⸗ 
kanutmachungen, bei denen es ſich um Innehaltung von Friſten handelt, die Dauer der⸗ 
ſelben, ſowie das Datum desjenigen Mimtwochs genau anzugeben, an welchem die 
Eintückung erfolgen ſoll; dies iſt beſonders bei ſolchen Bekanntmachungen notwendig, welche 
mehrere Male veröffentlicht werden ſollen. Nicht eingegangene Aumtsblattſtücke werden une 
dann koſteufcei nachgeliefert, wenn ihre Fehlueldung ſofort bei der zuſtändigen Poſt 
behörde erfolgt. 


E 


Die Schriftleitung des Regierungs Amtsblatts. 


Redigtert im Bureau der König, Regterung zu Frantfurt a. . 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowizſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


